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St. <5allen (Srftc Betlage 3U Ziv. ^ der 5d?tr>et3er 5rauert=getturtg. 5. 2Jpril 1903

Jfjr nennt midi floh-
3t)t nennt mid; ftolj. ÎDer t;at mid; fo gemadjt?
3l;r felbft, bie mid; betrogen unît nerratcit.
Die Regung, bic it;r frtjmatit, ift erft ermadjt,
2lls id; mein CElptn oerglid; mit euren Œtfatcn.

3t;r nennt mid; ftolj. © roiijjtet it;r, mic gent
Unb freubenrtoU ber ftarre Stolj tterfdjtDätibc
Dor einem ITÏenfdjen, ber, ein lidjter Stem,
f)od; über mir unb meinem IDefen ftänbe.

S?ett» SPaoIt.

Hkiitenfxi I

Jn ber greffe erfdjien fürjlid; jolgeitbeê Jnferat :

,,©efud)t : eine junge ïocfjter al§ ©olontärin, roeldje
bie franjofifetje Spraye ju erlernen roünfdjt, in eine
fieine gamitie ber franjBfifdjen ©djroeij. familiäre
©eijanblung. ©djriftlidje Offerten unter ©tjiffre —
3tuf eine bejüglidje Stnmetbung erfdjien ein älterer
2Jtann non mittlerer Statur, angeblicher franjöfifdjer
ÎK entier, begleitet non einer tleinern Xame, feiner an»
geblieben Jrau, jur SJlitnafpne gemetbeter Softer,
©eranlafite polizeiliche ©rljebungen ergaben, bab ber»
felbe norbeftraft unb ber Suppelei oerbäctjtig au§ uer»
fdjiebenen ©djroeijerfantonen auêgeroiefen. Jitbem mir
bieg al§ SBarnung belannt geben, erfudjen mir um
fofortige ©njeige, fads biefer Jrembe fid; ferner £)iet
bemerlbar madjen foHte.

für alMnJfefienöe ïraum.
©or jirfa jefjn Jaljren t)at bis ©emeinnütflge

©efellfdjaft beS SantonS SDEjnrgan ein Segat erhalten
jur ©rünbung eines ßeitnS für aHeinftet;enbe grauen
unb Jungfrauen. @§ foil nun in einem grobem ®orfe
ober Sanbftäbtcfjen beS SantonS ®f)urgau ein roof)l=
gelegenes unb geräumiges §auS mit ©arten angelauft
unb baSfelbe fo eingerichtet roerben, bab eS für fedjS

bis ad)t alleinftefjenbe grauen ober Jungfrauen be=

fdjeibene aber möglidift abgegrenjte 2Bof)tträume bieten
tonnte. ®ie SBoljnräunte mürben jinSfrei überlaffen,
aber ein Sonoitt nicht mit ber 2lnftalt oerbunben.
®ie über baS Kapital f)inau§ «och èu befchaffenben
ÜJiittel mären burd) eine befdjeibene ©teuerfammlung,
bie fid; oorjugSroeife an bie tljurgautfdjen grauen unb
Jungfrauen roenben mürbe, aufjubringen.

Brtrfhaptm free KcDaktion.
grau S. in 51. bei 58. SBenn ©ie bie gragen

nicht nur oberflächlich mit ben Slugen lefen, fonbern
ben Jnhalt berfelben auf fid; rotrfen laffen mürben,
fo hätte fid; Jhnen fdjon längft bie Ueberjeugung auf»
brängen müffen, bah eS heutjitfage nidjt mehr genügt,
bie jungen Stöcfjter mit biefem itnb jenem Sonnen „für
ben JjauSgebrauch" oertraut ju tnadjen, fonbern bah
fte nach et«er SRidjtung roenigftenS, beruflich für ben
Srotermerb auSgerüftet fein müffen. 3U oft begegnet
man ber Ijülflofen grage: ©Somit fann eine allein»
ftehenbe grau für fid) unb ihre Sinber baS ©rot tier»
bienen? Unb oiel ju oft erflingt ber oerjmeiflungS»
oolle SRotfchrei: Çâtten meine ©item mid) bod) etroaS
©ed)te§ lernen laffen, ich fann t>iele§, aber nichts fo
grünblich, um beruflich mit aitbern fonfurrieren ju
tönnen! ©anj abgefehen baoon, bah bei roeitem nid)t
alle 2Jtäbhm jur ©hc u«b bamit ju ber fcheinbaren
©erforgung gelangen lönnen, tritt heutzutage bei ber
roirtfdjaftlidjen Unfidjerheit auch an bie in anfänglich
mehr als gejtdjerten ©erfjättniffen ftehenbe grau unb
©lutter bie Slotroenbigfeit heran, ben ÜJtann im ©r»
roerbe ju unterftügen, ober gar für bie ganje gamilie
bie jum Unterhalt nötigen ©littel auS eigener Sraft
herbeifdjaffen ju müffen. ©Sie fteht fte in foldjem galle
ba mit einem oberflächlichen unb halben SBiffen, mit
einem Sonnen, baS nur jur ®eloration unb jum SEänbeln
bient? ®S muh alfo auch bie §auSroirtfd)aft fo ge»
lernt roerben, bah biefeS SBiffen ünb Sonnen auch als
©rotermerb mit ©rfotg oerroertet roerben fönnte unb

baju reicht freilich ein JurSroeifeS Sernen nid)t auS.
SBaS bie ïodjter aber auch berufliches lernen mag, fo
ift in biefem Sllter atleS in ben ®ienft ber ©Ijarafter»
bilbung ju ftetlen, benn alles ©chulmiffen unb atleS

praftiftfje Sönnen oerliert feinen ©Sert, roenn eS an
einem feften unb guten ©Ijarafter mangelt, ©ie müffen
Jhr Sinb eben für jene geit erjiehen unb büben, roo
eS unter fdjroierigen ©erfjättniffen allein fteht unb auf
bie eigene Sraft angeroiefen ift. Unb biefe 3eiten
tonnen tommen; auch menn bieS Jhnen jur ©tunbe
noch S0«,) unroahrfdjeinlidj oortommen follte.

Immer jang, die Herzogin von***
Ihr Geheimnis^, sehr einfach, ist im
Bereiche unserer liebenswürdigen
Leserinnen, indem sie für täglichen

Toilette - Gebrauch die Crème, das
Pnder und die Seife à la creme
Simon verwenden. Man hüte sich
vor Nachahmungen. (H3372G) [2135

J. Simon, Paris

GALACTINA das beste Kindermehl,
besteht zur Hälfte aus

kondens. reiner Alpenmilch. Kann den
Kindern vom 3. Monate an mittelst der
Saugflasche verabreicht werden. [2107

rtltlrtOtllOiriOtl ,/Kntitubcrfttlin" heilt
Llinytlimutn« rafd) felbft fjartnäcfige gähe
oon dtron. Vungcnfatarrt) unb Stftflma ; eS ift
jugleich baS befte ©orbeugungSmittel gegen ©chrotnb»
fud)t. ©rohe ©rfolge. ©tele 2lnerfennungSfd)reiben.
©reis gr. 3. 50. Depot« : Slpoth. IS. üobeef in gtriêau ;

ÜRarfl=«lpothtfe in ©afel. [2119

Zur gell. Beachtung.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, mass eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der lanfenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Ks sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss sohriftliohe Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Oohriftlichen Auskunft«begehren muss das Porto
O für Rückantwort beigelegt werden.
IVer unser Blatt in den Mappen der Lesever-" eine liest and dann nach Adressen von hier

inserierten Herrschaften oder Steüesuohenden
fragt, hat nnr wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

V in junges, gut erzogenes Mädchen,
dessen Verhältnisse den Besuch einer

Haushaltungsschule nicht ermöglichen,
und welches sich zum selbständigen
Dienstmädchen ausbilden will, findet zu diesem
Zweck passende Stelle. Je nach Umständen
und Leistungen erhält die Lthrtochter
eine angemessene Gratifikation. Offerten
mit genauen Angaben der Verhältnisse
und Empfehlungen achtbarer Personen
übermittelt die Éxped. [FV 2378

& in konfirmiertes Mädchen braver El-
& tern, gesund und willig, findet Stelle
zum Anlernen in einem guten Haushalt.
Lohnvereinbarung nach der Probezeit.
Nur gut Beleumdete wollen sich melden
unter Angabe von Referenzen und der
näheren Verhältnisse. Anfragen unter
Chiffre 2379 befördert die Exped. [2379

Gesucht:
zu baldigem Eintritt ein junges,
ordnungsliebendes Mädchen zur Mithülfe im
Haushalt und Laden (Papeterie). Familiäre

Behandlung. Lohn nach üeberein-
kunft. Waise bevorzugt. Offerten
befördert die Expedition. [2401

Gesucht: ein gesundes, freundliches
tc
Ib.
C>Tttädehen

das nähen und glätten kann, zu Kindern

und für den Zimmerdienst. Eintritt

auf Ostern. Offerten sub Chiffre
ZH 2383 an die Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse, Zürich. (Za 5931)

Auf Ostern eine tüchtige,
(Zà 5939)

i2402

Gesucht, :
selbständige

Herrschafts-
——Köchin

die auch Hausarbeit verrichtet. Hoher
Lohn nach Uebereinkunft. Offerten sub
Chiffre ZG 2382 an die Annoncen-Expedition

Rudolf Mosse, Zürich.

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch
wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder -Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [1608

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

Die von Kennern bevorzugte Marke.

Ville de Neuchâtel (Suisse).

Ecole supérieure des jeunes filles.
Ouverture de l'année scolaire 1903—1904, le mercredi 15 Avril 1903.

Ensuite d'une réorganisation complète, l'Ecole comprend 2 années d'études.

Division inférieure.
Langue et littérature française. —

Langues allemande, anglaise, italienne.
— Latin et littératures anciennes. —
Pédagogie, psychologie, histoire générale.

— Géographie et sciences
naturelles. — Mathématiques etc.

Division supérieure.
Langues et littératures française,

allemande, anglaise et italienne. — Latin.
— Eléments de philosophie. — Histoire
générale, histoire de l'art, histoire de
la civilisation et histoire de l'Eglise. —
Géographie. — Mathématiques. —
Sciences naturelles. — Dessin artistique
et peinture. — Musique. — Gymnastique.

— Droit usuel.
L'école délivre un certificat de connaissances de la langue française et un

Diplôme spécial. L'école reçoit des élèves régulières et des auditrices dans les
deux divisions. Classes spéciales de français pour jeunes filles <le langue
étrangère. — Deux degrés : Langue française. — Littérature française. —
Conversation. — Conférences sur des sujets d'Histoire, de Geographie. — Langues
allemande, anglaise, italienne. — Mathématiques. — Dessin etc.

Pour renseignements et programmes détaillés, s'adresser au Directeur.
2354] (H484N) Dr. J. Paris.

emoiselle de la Suisse française
cherche, à partir du 15 avril, une

position comme demoiselle de compagnie
auprès d'une dame. Bon certificats à
disposition. /2428

Les offres au l'administration.

ß esucht per Monat Mai eine anstän-
» dige Tochter aus achtbarer

Familie (Protestantin) als Haushaltsgehülfin
in eine kleine Familie. Bei guten Kenntnissen

in den Hausarbeiten und im
Kochen wird guter Lohn zugesichert.
Angenehmes Familienleben. Offerten mit
Zeugnissen oder Angabe von Referenzen
befördert die Expedition. [2408

Zu verkaufen:
Eine feine Studenten-

pension zu sehr günstigen
Bedingungen in Zürich. [2407

Pension famille.
Bei einem Landwirt würde man vier

Knaben aufnehmen, welche die franz.
Sprache zu erlernen wünschen.
Gelegenheit, die Sekundärschule des Dorfes
zu besuchen. Gute Pflege, gute Nahrung

bei bescheidenem Pensionspreis.
Gute Referenzen. [2435

Sich wenden an Eugène Troyon-Müller,
agriculteur, Colombier (Neuchâtel).

-M- &|

Knaben-Institut * Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

Gegründet 1859.
Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handolsfächer. Sieben

diplomierte Lohrer. Referenzen von mehr als 1600 ehemaligen Zöglingen. [2295 |

Direktor: N. Quincke, Besitzer.

Für junge Mädchen.
Gründliche Erlernung der französ.

Sprache, Näh- und Handarbeitskurse,
Einführung in d. Haushaltung.
Buchhaltung. Preis 540 Fr. Vorzügl.
Referenzen. Sich zu wenden an Mme.
F. lere, La Forestière, Baulmes,
Kanton Waadt. [2339

Eltern
welche wün¬
schen, ihre
Knaben einem
guten Berufe
zu widmen,
brauchen die-
selben nur in

BHBBHBMBBi das Institut
Jomini i. Payerne (Kt.Waadt)

zu plazieren, welches sie speciell für die
Banken, den Handel und die Industrie,
sowie auch auf den Post-, Telegraphen-
und Eisenbahndienst vorbereiten wird.
Französisch gründlich, Italienisch,
Englisch, Musik, wenn es gewünscht wird.
Sehr massige Preise. 1000 Referenzen.
7 diplomierte Lehrer. Beständige Ueber-
wachung, reichliche Nahrung. Dieses
Institut ist das bekannteste der franz.
Schweiz für schnelle und vortreffliche
Erlernung der franz. Sprache. 36jähriger
Erfolg und Gelingen bei den Examen.
Verlangen Sie den Prospektus. [2320

St. Galsê" Erste Beilage zu Nr. ^ der Schweizer Frauen-Zeitung. 5. April 1903

Ihr nennt mich stolz.
Ihr nennt mich stolz, lver hat mich so gemacht?
Ihr selbst, die mich betrogen und verraten.
Nie Regung, die ihr schmäht, ist erst erwacht,
Als ich mein Thun verglich mit euren Thaten.

Ihr nennt mich stolz. B wüßtet ihr, wie gern
Und freudenvoll der starre Stolz verschwände
vor einem Menschen, der, ein lichter Stern,
Hoch über mir und meinem Niesen stände.

Betty Paoll.

Memento!
In der Presse erschien kürzlich folgendes Inserat:

„Gesucht: eine junge Tochter als Volontärin, welche
die französische Sprache zu erlernen wünscht, in eine
kleine Familie der französischen Schweiz. Familiäre
Behandlung. Schriftliche Offerten unter Chiffre —
Auf eine bezügliche Anmeldung erschien ein älterer
Mann von mittlerer Statur, angeblicher französischer
Rentier, begleitet von einer kleinern Dame, seiner
angeblichen Frau, zur Mitnahme gemeldeter Tochter.
Veranlaßte polizeiliche Erhebungen ergaben, daß
derselbe vorbestraft und der Kuppelei verdächtig aus
verschiedenen Schweizerkantonen ausgewiesen. Indem wir
dies als Warnung bekannt geben, ersuchen wir um
sofortige Anzeige, falls dieser Fremde sich ferner hier
bemerkbar machen sollte.

Heim für alleinstehende Frauen.
Vor zirka zehn Jahren hat die Gemeinnützige

Gesellschaft des Kantons Thurgau ein Legat erhalten
zur Gründung eines Heims für alleinstehende Frauen
und Jungfrauen. Es soll nun in einem größern Dorfe
oder Landstädtchen des Kantons Thurgau ein
wohlgelegenes und geräumiges Haus mit Garten angekauft
und dasselbe so eingerichtet werden, daß es für sechs

bis acht alleinstehende Frauen oder Jungfrauen
bescheidene aber möglichst abgegrenzte Wohnräume bieten
könnte. Die Wohnräume würden zinsfrei überlassen,
aber ein Konvikt nicht mit der Anstalt verbunden.
Die über das Kapital hinaus noch zu beschaffenden
Mittel wären durch eine bescheidene Steuersammlung,
die sich vorzugsweise an die lhurgauischen Frauen und
Jungfrauen wenden würde, aufzubringen.

Briefkasten der Redaktion.
Frau S. Z. in M. bei W. Wenn Sie die Fragen

nicht nur oberflächlich mit den Augen lesen, sondern
den Inhalt derselben auf sich wirken lassen würden,
so hätte sich Ihnen schon längst die Ueberzeugung
aufdrängen müssen, daß es heutzutage nicht mehr genügt,
die jungen Töchter mit diesem jünd jenem Können „für
den Hausgebrauch" vertraut zu machen, sondern daß
sie nach einer Richtung wenigstens, beruflich für den
Broterwerb ausgerüstet sein müssen. Zu oft begegnet
man der Hülflosen Frage: Womit kann eine
alleinstehende Frau für sich und ihre Kinder das Brot
verdienen? Und viel zu oft erklingt der verzweiflungsvolle

Notschrei: Hätten meine Eltern mich doch etwas
Rechtes lernen lassen, ich kann vieles, aber nichts so

gründlich, um beruflich mit andern konkurrieren zu
können! Ganz abgesehen davon, daß bei weitem nicht
alle Mädchen zur Ehe und damit zu der scheinbaren
Versorgung gelangen können, tritt heutzutage bei der
wirtschaftlichen Unsicherheit auch an die in anfänglich
mehr als gesicherten Verhältnissen stehende Frau und
Mutter die Notwendigkeit heran, den Mann im
Erwerbe zu unterstützen, oder gar für die ganze Familie
die zum Unterhalt nötigen Mittel aus eigener Kraft
herbeischaffen zu müssen. Wie steht sie in solchem Falle
da mit einem oberflächlichen und halben Wissen, mit
einem Können, das nur zur Dekoration und zum Tändeln
dient? Es muß also auch die Hauswirtschaft so
gelernt werden, daß dieses Wissen und Können auch als
Broterwerb mit Erfolg verwertet werden könnte und

dazu reicht freilich ein kursweises Lernen nicht aus.
Was die Tochter aber auch berufliches lernen mag, so

ist in diesem Alter alles in den Dienst der Charakterbildung

zu stellen, denn alles Schulwissen und alles
praktische Können verliert seinen Wert, wenn es an
einem festen und guten Charakter mangelt. Sie müssen

Ihr Kind eben für jene Zeit erziehen und bilden, wo
es unter schwierigen Verhältnissen allein steht und auf
die eigene Kraft angewiesen ist. Und diese Zeiten
können kommen; auch wenn dies Ihnen zur Stunde
noch ganz unwahrscheinlich vorkommen sollte.

die Herzogin von***
Ihr Cebsimniss, sehr einkack, ist im
Dersicde unserer liebenswürdigen
I-essrionsn, indem sie kür täglichen

Todelte - Csbrauck dis Viré»»«, das
I'iick< i und die Betk« à I» ciiiiit
5»ini«n verwenden, ölan hüte sied
vor Nachahmungen. (1133726) (2135

.1 >iinio», I'nvix

kki.kciiM à bs8te Kinàmekl,
bestellt -ui- üalkte aus

Konsens, peinep Alpenmilob. kann à kin-
äsrn vow 3. .Vwnats an Mittelst à 8auZ-
iwsebs verabreicht werden. (2107

l'ttn/ionlsilîott „Antituberkultn" heilt
rasch selbst hartnäckige Fälle

von chron. Lungentatarrh und Asthma; es ist
zugleich das beste Vorbeugungsmittel gegen Schwindsucht.

Große Erfolge. Viele Anerkennungsschreiben.
Preis Fr. 3. SV. Depots: Apoth. A. Lobeck in HcriSau;
Markt-Apotheke in Basel. s2119

Aur xek. LvàtuiiK.

d»»vri«rtvo oàvr
k»t Qvr wenig Xvsàdt »uk Nrkoìg, in-

âvlll »olvd« Sssaedv ia àvr Regel r»«vk vr-
weräen.

^ IN g'unge», >7»/ erzogenes Mädchen,î de««en lerhckttnlss« «ken Besuch einer
//ausha/tungsschut« nicht ermögticbe»,
und u-e/che« sieh zum se/bständigen Dienst-
mckdchen ausbilde» u>»7/, ffndet su diesem
Bivech passende Kell«, de nach Omstanden
und Beistungen erhcktt die Behrtoehter
eine angemessen« Oratiffhati'o». Offlsrten
mit genauen Angabe» dee Verhältnisse
und Bmpfeh/ungen achtbarer Bersonen
äbermitte/t die Brged. /BV

^in l-on/îemieetes Mädchen braver B7-î ter», gesund und «o>7t«g, ffndet Kelle
sum einlernen in einem guten Bausbatt.
Dohn Vereinbarung nach der Brobezeit.
Nur gut Be/eumdet« «vollen «ich melden
unter Angabe von Beferenzen und der
näheren Verhältnisse. An/ragen unter
Ohi/fre 2Z7S befördert die Bwped. /ÄZ7S

su baldigem Eintritt ei» gunges,
ordnungsliebende« Mädchen sur Mithês im
Haushalt und Baden (Bagete»'ie). /'ami-
lickr« Behandlung. Bohn »ach l/eberein-
hunft. IVaise bevorzugt. vierten
befördert die Bvgeditio».

ein gesunde«, freundliches

».
Q

das nähen und glcktten /can», su Bin-
der» und fär den Bimmerdienst. Bin-
tritt auf Ostern. Offerten sud OHHfre
BB an die Annoneen-Brpedition
Bittlolf Atosss, Btërich. (Bà SSZ7)

Auf Ostern eine tckchtige,
(Bà SSSffi

/L40L
selbständige

die auch Bausarbeit verrichtet, //ober
Boh» nach Oebereinhunft. O/ferten sub
Obiffre an die Annoncen-Br-
gedition Bisckolf Adosse, BàtoB.

vas Ideal der Làuglmgsuahruug ist dis ötuttermilck
wo diese keklt, smpüshlt sich die sterilisiert« ösrner
Alpeu-ölilck als bewährteste, zuverlässigste

Kiriâsv-Milà
viese keiwkreie Naturmilck verhütet Vsrdauuuxs-
Störungen. Lie sickert dem Hinds eine kräftige Hon-
stitution und verleibt ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. (1608

In jeder Vontlserie und besseren Kolonialwarenband! nn«? erhältlich.

Dt« ^<»»> li< iiI» V <> I- ^ i> r

Ville âe IVeuekâtel (8à).
^cols suizmsuss à Mnss filks.

lluverture lie l'annêe scolaire 1903—1304, le mercredi 15 /ìvril 1903.

àillte âPlle kèokAllisûtioll complète, l'kcole complkllè 2 nillèes â'àà
Ibîvì^î«,» îi»t«ri«n»v.

vangus st littérature kranyaise, —
vangues allemands, anglaiss, italienne.
— Vatin et littératures anciennes. —
pédagogie, psychologie, histoire gsnè-
raie. — Kêographis st sciences natu-
reliss. — ölatkematiguss etc.

II!vision siipt i ii ilii
vangues st littératures kranyaise,

allemands, anglaiss st italienne. — I-atin.
— icièments de philosophie. — Histoire
gênerais, histoire de l'art, histoire de
la civilisation st histoire de l'Lgliss. —
Oêograpbis. — ôlatbêmatiguss. — Lei-
suces naturelles. — Dessin artistique
st peinture. — ölusiqus. — C/mna-
stique. — Droit usuel.

1,'scole délivre un certikcat de connaissances de la langue krauyaiss st un
Diplôme spécial. I/scols reyoit des élèves régulières et des auditrices dans les
deux divisions, (liasses spéciales de t'rançais pour zeunes tilles ils langue
ètranxère. — Deux degrés: I-angus kran?aiss. — littérature kran^aiss. — (lon-
versation. — Conférences sur des sujets d'Histoire, de Osograpkis. — langues
allemande, anglaiss, italienne. — ôlatkèmatiques. — Dessin etc.

pour renseignements et programmes détailles, s'adresser au Directeur.
23S4j ill 481N) llli V.

emoisette de ko ,?»!««« franxa«««â/ cherche, à par/lv du IS avriV, une
L0«ît»o» comme demoiee/le de compagnie
aupvè« d'une dame. Bon certt/îcat« à
disposition. /ZdLS

les offres au /'administration.

«gesucht per iìkonat Ml» eine anstckn-
4» dige Vochter au« achtbarer Ba»
mitie (Brotestanti'n) at« Baushattsgehû/ffn
t» eine h/etne Bam»7»e. Be» guten Bennt-
n»»»en «n den Bausarbeiten und ,'m
/rochen ivird guter loh» zugesichert.
Angenehme« /'amitien/eben. Off'erten mit
Beugnissen oder Angabe von Referenzen
befö'i dei t die Brgedi't»on. /sdVK

2u verkaufen!
kins ksiris ZìriciSitìSri-

psusiori itu seki- KünstiZsn Ls-
ffinAunAsn in ^ürieb. (2407

?en8ioii t:uiiillc.
Lei einem landwirt würde man vier

bìi»»ll»« i» aufnehmen, welche die kränz.
Lpracks zu erlernen wünschen. 6e-
lsgenbeit, die Lekundarscbulv des Dorkes
zu besuchen. 6ute pllsge, gute Nah-
rung bei bescheidenem Pensionspreis.
Cute klsksrsnzön. (243S

Lieb wenden an pugèns Irovon-Illlüller,
agriculteur, Lolomdier (Neucbâtel).

ÄS-

Knabon-InLiitut « Üanl!el88ekule
OIo8-R,()us8sa.u, Vrs33ÌSr v. I^suSndurA.

ZZr'lOriiulis 6vr iriolierlilli SpraOdon unâ gällitliodsr ^Iaii6vlsfàotivi'. Livbvli
âiplorllivrto Iivdrsr. Rvkvrvv^sri von mstir als 1600 vkomalisva ^ÖsliriSvn. ^2295

Birehtor/ A. HttinoAe, Besitzer.

kür jNKs Aàâlideiì.
l-irilnälioks LZrlsrnuns âvr francos.

Zpraàv, Xäk- und HauâardeitZìLurgs,
Kiriküdruiis in â. Hauslialìuns. Buok-
kältulls- ?rvis 540 I?r. Vor^ilsl. Rv-
kvrvQZüSn. Lioti an Nrriv.
H'. I^a ^orvZìiàrv, «»nl»,«»,
Canton ^anâti. ^2339

welche wün-
sehen, ihre
ltnaben einem
guten Dsruks
zu widmen,
brauchen die-
selben nur
das In>>ti

tiit loiiiiii! lVt.VVaadt)
zu plazieren, welches sie speciell kür die
Zanken, den Zanäel und die Industrie,
sowie auch auk den Post-, Telegraphen-
und pisenbahndienst vorbereiten wird.
Vranzösisck gründlich, Italienisch, Lag-
lisch, ölusik, wenn es gewünscht wird.
Lehr massige preise. 1000 Zskersnzen.
7 diplomierte leiirer. Leetändige Ueber-
wachung, reichliche Nahrung. Dieses In-
stitut ist das bekannteste der kränz.
Lcbwsiz kür schnelle und vortrekklicbe
lrlsrnung der kränz. Lxracbe. 36jäbrigsr
lrkolg und Cslingsn bei den Lxamen.
Verlangen Lie den Drospektus. (2320



Strfltaeiiet ïraiten-Bettung — Blattet für ïren Fiäuelitfien Rretfl

M)a» Eine (Einfriialß ausljälf.
©g ift befannt, baft eg aud) einem fetjr fräftigen

Spanne nicht gelingt, ein rofteg (Si buret) einen ®rucf
gegen bie beiben ©piften ju jerbreetjen. SteuerbingS
ift bie SBiberftanbgfatfigteit einer ©ierfdjate nad) brei
SHidjtungen tjin geprüft morben, gegen einen medjantfdjen
®rucf jroifdjen ben beiben ißoten beg ©teg, gegen einen

tjpbraulifdjen ®ruc£ oon auften tjer. g-ür bie Skrfudje
mit medjanifdjem ®rucf rourbe bag @i oortjer burd)
eine fleine Deffnitng feineë Qntjatteg entteert, bann
auf eine platte gelegt unb oon oben tjer mit ©eroidjten
befdjroert. (Sjnige Setfudje mit nidjt entteerten ©iern
flatten fdjon gezeigt, baft bag SSorftanbenfein ber fteinen
Deffnung bie StBiberftanbgfäftigfeit nid)t wefenttid) be=

einträd)tigt. 3m Durcftfdjnitt jerbrad) bie ©ierfdjate
bei biefen SSerfucften, roenn bie Setaftung jroifdjen 18

nnb 34 Kilogramm betrug. 2luffatlenb roar and) bie
3trt, roie bag ®i jerbrad). ®er ©prung bitbete fid) ent=
roeber längg eineg gröftten Sreifeg ober bag @i jer=
brad) über einen groften S£eit ber Dberftäcfje in fteine
Stüde, niemalg aber an ben (Snbert. ®g rourbe aud)

ju beftimmen uerfudjt, ob bie ©ierfdjate unter bem
®ruct oor bem 3ei;6re<^en eine SJeränberung ber ©e=

ftatt erleibet, aber eg roar unmögtid), eine fotcfje nadp
juroeifen. ©§ fei babei nod) erroäftnt, baft bie mittlere
®ide ju etroa V35®üöi'neter beftimmt rourbe. ®ie
fjeftftetlung beg inneren ®ruc£eg rourbe fo eingeleitet,
baft in bag @i eine bünne fRöfjre gefüftrt rourbe, bie
oon einem feftr feinen Kautfdjufballon umgeben roar.
SJiefer Sautfdjutbalton rourbe oon auften tjer mit
SEBaffer gefüllt, big er bie inuern SBünbe ber ©ierfdjate
berührte unb feinen ®ru<f auf fie übertrug. ®ag ®i

jerbrad), roenn ber $ruct nadjroeigtidj jroifdjen '2'/i unb
41/,. 3ltmofpf)ären betrug, ffür ben fftadjroeig ber 3Biber=

ftanbgfäftigfeit gegen duftern SBafferbrucf rourbe bag
@i mit einer ©ummifjaut umgeben unb in einen bem

()t)brautifd)eit ®ruct unterroorfenen Setjätter einge=

fdjtoffen. Unter biefen SSebingungen jerbradj bie ©djate
erft bei 30—37 2ttmofptjären. (Liefe .gafjten ftnb mit
iflücffidjt auf bie äufterft geringe ©tärfe ber ©ierfdjate
fetjr fjoef) ju nennen. ®g ift nodj befonberg berechnet
roorben, baft bie 3Biberftanbgfdf)igfeit ber ©ierfdfale
gegen 3ug auf 68 big 138 Silogramm auf ben Quabrat»
centimeter unb gegen Erud auf 980 big 1G00 Silo=

gramm auf ben Ouabratcentimeter ju beroerten fei.
®ie bebeutenbe geftigfeit oerbantt bie ©ierfdjate bem

fotjtenfauren Satf, aug bem fie jum attergröftten Seit
jufammengefeftt ift.

Guten französischen Unterricht. Musik.
Malarbeiten. Familienleben. Milch-Kur.
Vorzügliche Referenzen. Prospekt auf
Verlangen. Preis 600 Fr. per Jahr. [2381

Me. Jaquemet, successeur de Me Udriet-Grellet

Botidry, KeuchAtel.

Institution de

^ jeunes ffens
Dr. rfummer

Lausanne-Ouchy.
Langues modernes. Branches

commerciales. Prep. p. ex. Splendide

situation au lac. Excellentes
références. Prosp. et renseign. à

dispos. 12343

NeucMtel, Mlle Balmer
4, rue du Concert [2398

institutrice diplômée, reçoit chez elle un
nombre très limité de jeunes filles. Exel-
lentes leçons et soins affectueux sont assurés.

Référ. et prosp. à dispositon. (H 825 N)

Misses Hull 2303

nehmen in ihrer Uilla in Sutton Scot-
ney einige jungeJRädchen auf.welche
die englische Sprache griindl. zu
erlernen wünschen, Reste Referenzen.
fRässige Preise. Coldharbour, Sutton

Scotney bei Winchester, Sngi.

Kleiderfärberei, chemisette Waschanstalt
und Druckerei

Mangold «fe Rüthlisberger, vormals
C. A. Geipel in Basel.

Prompte Ausführung der mir in Auftiag
(H54Q) gegebenen Effekten [2257

Billiger und ausgiebiger als frische
Kuh butter ist die Kokosnussbutter

Palmin
welche zur Zubereitung von Braten,
Gemüsen und Backwerk gleich gut
verwendet werden kann. Wegen seiner
grossen Vorzüge wird das Palmin schon
jahrelang gebraucht. Preis per Pfund
90 Cts. Nach Orten ohne Niederlage
liefert 9 Pfundbüchsen franco gegen
Nachnahme [2260

Carl Brugger-Harnisch
KRECZLIKGEK.

Komfortables, schönes

Damenheim
in sehr schöner Lage hei Lnzern [2406

empfiehlt sich höflich zur Aufnahme von Pensionärinnen. Auskunft

unter Chiffre 1108 hei Haasenstein Sc Vogler, Luzern.

Haushaltungsschule
Gemeindestrasse 11 Zürich 11 Gemeindestrasse

Gegründet von der Sektion Zürich des Schweiz. Gem. Frauenvereins.

Besteingerichtetes Haus mit vorzüglicher Organisation. Ausbildung junger
Töchter in allen Zweigen der Hauswirtschaft, namentlich im Kochen.
Beginn des Sommerkurses Mitte Mai. Dauer 5 Monate. Prospekle
durch die Vorsteherin Frl. H. Ciwalter. [2405

Brautleuten
empfehlen wir unsere Ausstellung compl. Zimmer - Einrich-
tungen zur zwanglosen Besichtigung. Als besonders beliebte
Aussteuern offerieren wir: [2114

Schlafzimmer
in Elchen- od. Rusternhnlz

2 Bettladen 1X2 m innen
2 Feder-Rosshaarmatrazen

mit Keilkissen
2 Duvet, Pfulmen und

Kopfkissen
2 Nachttische mit Marmor
1 Waschkommode m.Mar-

mor u. Spiegelaufsatz
1 Spiegelschrank mit Cyst.

Fao. Glas
2 Stühle, 1 Handtuohständ.

Fr. lOOO.—
Eigene Fabrikation.

Esszimmer
in Nussbaumholz (Innen Eiche)

1 Büffet
1 Ausziehtisch 130/90
6 Rohrsessel
1 Serviertisch
1 Rollenjivau mit

Moquette

Fr. «OO. —

Salon
in Nussbaumholz (innen Eiche)

1 Sofa 1 m. Pliisch od.

2 Fauteuil [ Kameeltasch.
2 Halbfauteuil) n.Wahl bezog.
1 Salontisch
1 Silberschrank
1 Spiegel

Fr. «80. —
50 Musterzimmer in allen Preislagen, einfachster |

bis hochfeinster Ausführung.
Mehrjährige schriftliche Garantie.

Ateliers für Polster und Dekorationen.

12 1

jjili
ffopsci

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. 11. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stöcke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Möbelfabrik ThUmena & Co.,
vorm. Möbelmagazin Ad. Aeschlimann.

Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

Kaisers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. Kilo-Paket 50 Cts.

Zu haben in den meisten Apotheken und besseren Kolonialwarenhandlungen
oder direkt bei Fr. Kaiser, Nährmittelfabrik
2247] St. Margrethen (Kt. St. Gallen)

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt Frl.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
hallungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Breis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [2288

Garantiert echte Makogarne in Nr.
5/2, 7/2, 7/3, 10/4, 12/4 und 30/8 und in
allen Farben. Man verlange mit Rüok-
sicht auf die in letzter Zeit vorkommenden,

zur Diskreditierung dieser
Garnsorten absichtlich gering gemachten
Nachahmungen ausdrücklich
Originalaufmachung: (bei Strängen
die von uns zuerst eingeführten Pa-
piermanchetten) mit dem Namen
der Firma C/A 1635 g) [2385

Lang & Co. in Beiden.

Auf Ostern — Vom Verlag

Eugen Sutermeister îïi
Aarau und duroh jede
Buchhandlung zu beziehen : [2410

Das psse Rätselte!.
2000 Originaliätsel von Otto
Sutermeister. — Prachtband.
Preis 5 Fr. (A967Q)

Wollt Ihr?
die Magerkeit loswerden Wollt Ihr volle
üppige Formen erzielen Wollt Ihr die

„Pflege der Brüste",
neueste Prachtausgabe (Buch für jede Frau)
so sendet mir Euere genaue Adresse mit
dem Inserat und 60 Cts. iû Marken,
niemand bereut's 1 [2434

J. Kronwarth's Depot
Winterthur (Fach).

Anerkennung
findet überall unser
gesetzl. geschütztes

Praktikol

da dasselbe jedem
Boden prachtvollen
dauernd. Glanz
verleiht. Kein Wichsen,
kein Blochen mehr!
Grösste Mühe- und
Zeitersparnis!
Gestattet feuchtes Aufwischen ohne Glanz-
verlust Geruchlos und sofort trocken
Holzstruktur bleibt sichtbar. Einfachste
Anwendung Konserviert und frischt
Linoleum auf! Prospekt und Zeugnisse
gratis. Direkter Détail-Versandt durch
die Allein-Fabrikanten Lendi & Co.,
Fraumünster 17, Zürich. [1964

Achten Sie, bitte, auf den Namen
Praktikol und unsere Firma.

Dépôts: Droguerien Fleischmann, Konradstrasse.
93; Oerig, Hottingerbazar ; Wernle, Demiéville & Cie.
L. Widmer, (Afeier-Schaad) in Zürich.

(Forts, folgt.)

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Was eine Eierschale aushäll.
Es ist bekannt, daß es auch einem sehr kräftigen

Manne nicht gelingt, ein rohes Ei durch einen Druck
gegen die beiden Spitzen zu zerbrechen. Neuerdings
ist die Widerstandsfähigkeit einer Eierschale nach drei
Richtungen hin geprüft worden, gegen einen mechanischen
Druck zwischen den beiden Polen des Eies, gegen einen
hydraulischen Druck von außen her. Für die Versuche
mit mechanischem Druck wurde das Ei vorher durch
eine kleine Oeffnung seines Inhaltes entleert, dann
auf eine Platte gelegt und von oben her mit Gewichten
beschwert. Ejnige Versuche mit nicht entleerten Eiern
hatten schon gezeigt, daß das Vorhandensein der kleinen
Oeffnung die Widerstandsfähigkeit nicht wesentlich
beeinträchtigt. Im Durchschnitt zerbrach die Eierschale
bei diesen Versuchen, wenn die Belastung zwischen 18

und 34 Kilogramm betrug. Auffallend war auch die

Art, wie das Ei zerbrach. Der Sprung bildete sich
entweder längs eines größten Kreises oder das Ei
zerbrach über einen großen Teil der Oberfläche in kleine
Stücke, niemals aber an den Enden. Es wurde auch

zu bestimmen versucht, ob die Eierschale unter dem
Druck vor dem Zerbrechen eine Veränderung der
Gestalt erleidet, aber es war unmöglich, eine solche
nachzuweisen. Es sei dabei noch erwähnt, daß die mittlere
Dicke zu etwa ^-Millimeter bestimmt wurde. Die
Feststellung des inneren Druckes wurde so eingeleitet,
daß in das Ei eine dünne Röhre geführt wurde, die

von einem sehr feinen Kautschukballon umgeben war.
Dieser Kautschukballon wurde von außen her mit
Wasser gefüllt, bis er hie innern Wände der Eierschale
berührte und seinen Druck auf sie übertrug. Das Ei

zerbrach, wenn der Druck nachweislich zwischen 2 sb und
4'/s Atmosphären betrug. Für den Nachweis der
Widerstandsfähigkeit gegen äußern Wasserdruck wurde das
Ei mit einer Gummihaut umgeben und in einen dem

hydraulischen Druck unterworfenen Behälter
eingeschlossen. Unter diesen Bedingungen zerbrach die Schale
erst bei 30—37 Atmosphären. Diese Zahlen sind mit
Rücksicht auf die äußerst geringe Stärke der Eierschale
sehr hoch zu nennen. Es ist noch besonders berechnet
worden, daß die Widerstandsfähigkeit der Eierschale
gegen Zug auf 63 bis 133 Kilogramm auf den Quadrat-
centimeter und gegen Druck auf 980 bis 1600
Kilogramm auf den Quadratcentimeter zu bewerten sei.
Die bedeutende Festigkeit verdankt die Eierschale dem

kohlensauren Kalk, aus dem sie zum allergrößten Teil
zusammengesetzt ist.

Outvu krau^ösisotiou Dntorrioìit. Uusik.
Klalardoitou. Lawilisulodou. Mlvk-I5ur.
Vor^liKlioko KokoronTioo. Drospvkt auk Ver-
lanKvu. Drois 600 Dr. per «Iakr. 12381

à laquemet, zmmlM He He llàl-ôrellet

Fib

mocker»?«, Lranâes
cooimerciate«. ^>, en. Kpte»-
ckicke «àatto» a» tac. Arrettente«
rF/e>«»ce«, 7>o»p. et à

MMtkì, kàl
4, i <K-UK

iustitutrioo diplowdo, royoit olies! elle uu
uowdro très limits 6e sjouuos tilles, Dxol-
tentes leyeus et seins aikvetueux sent assu-
rês. Rdkdr. st presp. à dispositou. 825 5s)

»s/lms» m //irsr Dck/cr m Mutton^cot»

ck/s Loractis ?rünck/. Ill sr-
/srnsn ^s/srsnzs».

T'rs/^s. (7o/ckticrràollr, Mutton

bê!

KI«i<>erfârber«j, ekenii^tie àelmiàlt
UQÄ vruàsrsl
â verwais

n. Qsipsl irr Lasst.
Drowvto ^uskilkruuK dor wir in ^uktiax
(D 54^) K0Kodonou Dkkoktou 12257

DilliKor uud ausKiodiKor ais kriseks
Xudduttor ist div Tokosuussduttor

Toledo 2ur I^udoroituuK von öratou, Oo-
wüsen uud Baok^vork Kloivk Kut ver-
^oudot v^ordvu kann. >VoKvu seiner
Kressen Versus« v^ird das Dalwiu soden
l'adreianK Kvkrauotit. Drois per Dkuud
90 Ots. 5s»oti Orten ekne 5siodorlaK0
liefert 9 DkuudbUodsou kranoe KSKen
5saoduakwo ^2260

(Zarl LruAAsr-N».riiis<zti

ünrntortaizlSS, sokÖNSs

in 86I11 8àà6i ItÄFk ìZki àgru ^406

euipfiefflt fföffieff 2ur ^ukuaffius von Dsn^ionäiiunen. ^n^kuust

unter Skitkie 1103 dsi Lsassaslsiri <§c Voglsr, Nuzierii.

Haustiallunxssckule
Kmàâestrâsse il â 2üriczta â> it Kkweillâestmse

begründet von der Lektion Dürick des Lctiwei?. dem. prauenvereins.

Lsstsingeriebtetss Haus mit vor^üglieber Organisation, Ausbildung sungsr
löcbter in »Uvi» Dweigsn der Dauswirtsckakt, uamentliob im koeken, Le

Äv« Litt« L»i. Dauer ö Monate. Prospekte
ciurcb clio Vorstebsrin ?rl. KU t»«»it«l s240S

QrAAKìleARîei»
srnxikolalon rvir nnssrs ^.nssbollnns oornxil. 21rnrnsr - Sinrloti-
bnn^on 2nr 2rvan?lc>ssn Lssiotrtlsnns. àls Dosonâsrs Dslistzis
^.nssbsnorn okksrloron wir: s2114

Zeklafiimmer
ie liciieii- oll. klizterlililliî

2 Lettlaâen 1X2 w innen
2 I^v6er-R0sstiaarwatra2!en

wit Keilkissen
2 Duvet, Dkulwvn und

Xepkkissen
2 5saotittisetie wit Uarwer
1 VVasedkewwedv w.Nar-

wer u. gpisKeiauksatü
1 Spieseisekrank mit O^st.

Dao. Dias
2 gtiiiilv, 1 Handtuokständ.

» r. 1OQ0-

LsLnmmer
in »lizziiziiliiiiliiz (ililisli killiie)

1 UUSvt
1 àS2iektisoìi 130/90
6 Rekrsessel
1 Lerviertised
1 Rellenfàivan mit 51e-

guette
rr. «o«. —

Zalon
ill iiliZîdslillllllii! (ilMli kilîiis)

1 Keka 1 m. ?Iü8eli oil.
2 fauteuil XiìMkkItaskIi.
2 Daldkauteuil > ll.lValildezog.
1 Kaientiseti
1 Kildersekrank
1 8pie«e1

Lr. «8«. —
so iillustoràmer in alls» Preislagen, einkavkstor î

bis dovkfeinster ^usfükrung.
IVlskrlâNrlxlS sokrlfilioNo Oarantls.

12

WWW

klir 6 kraiàn
versenden kranko gegen Haeknàns

dttll. b Ko. k. loilà-àll-îà
(ca. 60—70 leiebt besekädigte Ltüeks der
keinsten roilette-Leiken). s1609

Uvrirmann â 0»., IVisdikoa-Mrieb.

liilöbkilskrik Nlilman» » lZv

Lin Wont an âis IVlüttsr!
Wenn Ibr gesunde und krallige Kinder wollt, ernäkret dieselben nur mit

dem langfäkrig, àtlieb erprobten

Xsissrs XinäsrmskI "WH
wslcbes in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Nuttermileb gleiokkommt.
kesit^t böebsts üabrkrall und Dsiebtverdauliekksit, verbätet und beseitigt Dr-
breobsn und Oiarrkoe. Dsber 100 Danksckreiben von Debammsn. Die grosse
Dilligkeit srmögliebt den Oebrauob sedsrmann, sb kilo-?aket 50 Ots.

Du baben in den meisten àpotbeksn und besseren kolonialwarenbandlungsn
oder direkt bei üäbrmittslkabrik
2247s 8t. Itzargretken (kt. 8t. Oallsn)

llbe «t»»o rVràtte vo» «»ck

vo» /ADD F>.
ssiMt Zirl-Tà

vo»-»ttats «t«»- Sa«««-
àànAssuàêe, aa/ Assa^araett«»'
^t»«Aab«»» j?«-aktt«â Sa«»-
àtt««L««b«ckNot« «« «àe«' bsrâ» «« và ^t«^as««
s»-sâte«e«e« .' S1« S«âe <7e» dSttekstanr/e».

««ck! s«ê «« ted««. Lit «t»«»» và-
î^Sâe«ttte^s« â^»âesettet «ebst srzirobt««
Sa» «â«ì«â Hl»b««Äe«e Saâtet«, «î«s»«« Srei»
««»- t. SV betrÄAt, ve»-ck«o«t «« alte« ^a»«ilie»»,
«z>eeiell ade»- «« »otelte« àt He«-«««eaoH»e««lo«
7'öeltte«'« «lie «eeitesie V^«-b«-eii««M. S» lca«« «««l
«t>ir«i «riet Sale» «êi/tea. à besiege« «lie
SsPeckilio« «is»> „^lâa^si-rer i^aaea-^eila«;/" i«
Ll. Säe«. /2LS«

(Zarantisrt svtà Âàosarns in dsr.
S/2, 7/2, 7/3, 10/4, 12b nnâ 3V/8 nn<1 iu
»Ilvn ?ardsn. làn vsrlsnes mit Rüvk-
gieiit ank «b« in letàr^vit vorkommen-
don, 2nr Diskrsâitiornnx dioger darn-
Sorten absioktlioti »orinz somaokton
I7aokavmnnsensusdrUokIIob Orl-
^loalautrnac-Iiuris: <bsi 8tr»n»on
die von uns -morst oinsotUkrtsn pa-
plorrnanoboiton) mit dom I7»mon
dor iciima 1S3S ») I238S

â O«. !» Lvìàei».

LKstsri» — Vom Vsr-
IaK DuKSN Sutormsistor w
^arau uuâ durok ieâo kuok-
kaudlunK 2U dvZüivkon: ^2410

M Mö SÂiià
2000 OriKwallätsol von Otto
Lutvrwoistor. — Draoktdand.
prsis S Ln. (^.967 <))

làr?
die iiilagerkeit loswerden? Vlolit Ibr voile
üppige formen erzielen? lVollt Ibr die

„ptlege der Kruste",
nouosto praoktanssabo lknob kllr iodo Drau)
so ssudot wir Duoro souauo ^dresso wit
dow lusorat uud <»0 às. iu Idarkou, uio-
waud dorout's I ^243-1

l. Kron^artli's vepot
(î^aoti)

àerlLenMiig
findet überall unser
gssàl. gesebüt^tes

da dasselbe fsdsm
Loden praobtvollen
dauernd. 0Ian2 vor-
leibt, kein Wicbsen,
kein Llocben mebr!
krässte ülübs- und
Dsitsrsparnis! Os-
stattet keucbtss àkwisobsn öbne 0Ian2-
verlast! Oerueblos und sokort troekon!
Dol^struktur bleibt siobtbar. Dinkaekste
Anwendung! konserviert uud krisokt
Linoleum auk! Prospekt und Deugnisse
gratis. Direkter Dvtali-Vvrsandt dureb
die ällein-pabrikantsn I-«i»«U Zc Sa.,
Draumünstor 17, s1964

kokten 8io, ditts> auf den ölamen
und unsere firms.

(1?orts. kol»t.)
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Postfreie
Zusendung

ïq neuesten Frühjahr* und Sommer*

'Damenkleiderstoffe Postfreie
Zusendung

[2418der Firma, Oettinger & Co., Zürich
sind hervorragend reichhaltig, geschmackvoll und gediegen.

0. Walter-Obrecht's

<&r-

ist der Beste Horn-Frisierkamm

Ueberall erhältlich.
12178

die wirklich eine komplette und auch
transportable Wascheinrichtnng ist, wird seit
17 Jahren erstellt von der

Fallit fir Wasch- rai Trockne -Anlapii

J. DÜNNER
in Sehönbühl bei Bern.
Dieae Maschine hat eine Feuerung und wird

damit die Wäsche gekocht, durch das Droben total
gewaschen und liefert auch genügend kochendes
Wasser zum Läutern derselben. Inhalt der Maschine

Iii für Private 10—12 Leintücher oder 16 Hemden.g* ——————————____-—
Kochzeit 3© Minuten.

~~ " " Mindestens 50% Ersparnis an Zelt und Brennmaterial.

Leistungsangaben, durch Hunderte von Zeugnissen erhärtet, werden garantiert.
Waschmaschinen, Auswindmaschinen für Wasserbetrieb,

Tröckne-Anlagen für Private, Hotels und Anstalten.
Zeichnungen und Prospekte zu Diensten. [2369

Das ächte gesetzlich
geschützt.

Gr-egrean. 3aZ©-ULcii.li-\xsten.
wird das

i ï<*a'<»R»ï
(gesetzlieh geschützt)

als sicherstes und anschädliches Mittel ärztlich empfohlen.
Wird verdampft und nicht eingenommen. [1891

Zu haben à 3 Fr. per Schachtel in den Apotheken. Hauptdepot

: Apotheke zur Post, Heinrich Jncker, Zürich V.

Grossies Kaffeelager'
15 Fr. 4.80

5.90
6.80
7.70
7.60
8.20

Kaffee, gutgrün
Campinas, grün,^fein'T
Kaffee, extraf.fu.: kräftig ,*,'

Kaffee, grossbohnig, grün „Kaffee, naturgelb, fein „Kaffee, gelb, extrafein „Costarica, dunkelgrün
I. Qualität [2433] „5 „ Costarica Perl, dunkelgr.
I. Qualität „5 echt Perl, I. Qual., feinst „5 „ echt Perl, hochfein „5 „ Java Liberia, gelb, la

5 „ Préanger Liberia
5 „ echt Java, blaugrün
5 echt arabischer Mokka „Ceylon The per 1/2 kg Fr. 3.60 u.

Jede Sendung, die nicht zur vollsten
Zufriedenheit ausfällt, nehme zurück. (H2200Q)
H. II um bei, Benkeii-Basel.

CHOCOLAT

Klaus

7.90

8.40
7.50
8.90
8.10
9.40
9.80

11.70
3.80

„Perl^Garn"
Nr, 7/3fach Rote Etiquette * Nr. 8/3facli Grüne Etiquette

(Zum Schutze vor Nachahmungen, verlange man ausdrücklich diese Etiquetten.)
ist anerkannt das beste und beliebteste Baumwoll-Strickgarn
der Gegenwart.

Handlungen können dieses Garn, sowie fertige Strümpfe und Socken zu
Fabrikpreisen von den meisten Eng;roshäiisern beziehen oder direkt von den Fabrikanten
J. J. Kttnzli «fc Co., Strickgarn- und Strumpfwarenfabrik in S treugelbach (Aargau). [2275

100 sortierte schöne Ansichts-Postkarten Fr. 3. —
1000 Briel-Couverts, Geschäfts-Format „ 2.40
Pnetnsnipr Doppelbogen klein oder Oktav-Format Fr. 1.50
1 UAipapiCl ^ 500 Doppelbogen, Quart (Geschäfts-Format) 3. —

Packpapier, 10 Kilo Fr. 3.50, 100 Kilo Fr. 32.—
Prima Schreibfedern "',ÎS'ïKm,,1?'1 „ 0.80

Preisliste und Muster gratis und franko. Bei Einsendung des Betrages
franko, sonst Nachnahme. [1988

Privat-
Glättekurse

werden stets erteilt von der Kursleiteriti
Frau B. Gally-Hörler

Singenbergstrasse 2, _S"/. Gallen.

ChOeOLAGTE
EXTRA FONDANT ETC.

Wizemann's feinste
1 Palmbutter
ist auch in heissem Zustande

geruchfrei.

Neuheiten! !<£*

IJlireaGold- und Silberwaren
2271 empfehlen höflich

Gebrüder Scherraus
Uhrmacher und Goldschmiede

St. Gallen Speicher
Neugasse 16. nächst der Post.

Reparaturen. Garantie.

A. NiBderhäuser, Grenchen.
BW Bevor Sie eine Waschmaschine kaufen, probieren Sie die

Coburger.
Ueber 3000 Stück in der Schweiz in Betrieb, worüber die besten
Zeugnisse. Maschinen für Hand- und Kraftbetrieb. Prospekte
und Probe-Maschinen zur Verfügung. [2400

Generalvertretung für die Schweiz :

Frau Germann, Bonstetten (Zürich).
la. Wringer- und Ausschwiuffmaschinen. ——

2430

werden unzertrennt chemisch gereinigt, wenn die Farbe abgestorben, aufge¬
färbt und auf Wunsch unter billigster Berechnung repariert.

Färberei und Chem. Waschanstalt

Terlinden & Co vormals H. Hintermeister

Wie erwirbt man wahre Schönheit?
In 10—14 Tagen einen blendend reinen, rosigarten Teint!

Durch mein ganz eigenartiges Verfahren zur rationellen Pflege
der Haut werden alle Teintfehler, wie Sommersprossen,
Mitesser, Säuren, Falten, raulie, spröde Haut, gelber, fleckiger
Teint, Pockennarben etc. radikal für immer beseitigt.

Garantie für Erfolg und Unschädlichkeit Keine
Berufsstörung! Preis meines Mittels Fr. 4. 75.

Dazu gratis Broschüre: „Die moderne Schönheitspflege."
Versandt überallhin diskret geg. Nachn. oder Einsend, in Briefmarken.

Goldene Medaille : Paris 1903, London 1903. |2397

Frau K. Schenke, Institut für Schönheitspflege, Zürich, Bahnhofstrasse 60.

Schweizer Frauen-Zettung — Vlätter Mr ven häuslichen Kreis

poSf/'/'ö/s

2S UTic! äs5N7ZIS2?«

Damsâs/às/oLs /'os//"/'S/s

^oss/?c/tt/?^

MISà /'»à? OetàFei- ck- Od.,

O, Vì/kuiîkOki?^Ltti' 5

ist per Veste doru^frisisrkamm

tlebsrs!! sr^ältücti.
!S178

«lis virkiiel» vine komplette nn<l anek
transportable >VasebvinriebtnnK ist, vird seit
17 lakrsn erstellt von der

?M M V»d- Mâ Irïàe à>v
3. Dl)l»IKLIî

in Zczbönbübl bsi Rsrn.
Dissv ^1a3okino bat oino W'v»«>'iinK? nnd vdrd

damit dio ^Viisobo t?okoobt, durob das Orodon total
gvwasobon nnd liokort auob gonügond kookondos
^Vassor Tium I7âutorn dorsolbon. Inlialt dor ^lasc liino

D kilr l^rivato 10—12 I^ointUobor <>665 16 ldomdon.

lioell^vlt !îii ^1 inlit in.^ ^ ' Màà Sl)"/» Lrspà îill^it umZ ôi'ôiillMteM.
koistungsangaben, durob iiunàte von Zeugnissen erbärtot, verden garantiert.

WQsàrriQsczttiitsrt, ^.uswiiiârnetSOìiirtSit kür ^Vu8«vr-
bvtrivd, 1'röo^r»s^r»Iagsrt kilr private, Moisis u ncl àstlàn.
^eieknuvKsn uncl Drospskts su Diensten. sS369

Và8 ààe geseklioli
geseliüt^t.

..M. »» < » »»» » s» ««» R» » »» '

(gssst^llot, gssoDût^t)
aïs slel»er«tv« und »i»«vI»Z»<IIieI»v« Mittel àtlicb smpkoblsn.
Wird viiillìiiiptt uncl nielit «iiizLeillliiiiii«11. s1391

Ln baden à 3 Lr. per LcbscktsI in den Vpotliekvi». Daupt-
àepot: ìpiitiiike seur l'iint, Ileiiiiiili Iixker, ífiiirieii V.

grossies gasseelager
Lr. 4.80

5.98
8.80
7.70
7.80
3.20

kakfse, gutgrnn
Lampinas, grnn^ksin'
Kaktee, extrak.2n.ì kräftig „kàe, grossbobaig, grün „Katies, naturgslb, kein „Kaffee, gelb, extrafein „Lostarica, dunkelgrün

I. «Zualitàt sZIZZl „5 „ Lostarica ?sri, dunkelgr.
I. Dualität „5 ecbt ?sri, I. Dual., feinst „8 „ eckt Perl, bocbksin „S „ lava Liberia, gelb, In

5 „ prèangsr Liberia
8 „ ecbt lava, biaugrün
8 ecbt aradiscksr 5lokka „Legion ?be per '/z kg kr. 3.60 u.

.lecte îScmclun^, die uieNt 2ur v,.listen
krivcZöllkeili îlUSÛiNt, nedme ^uriivk. <N22UUY>

II IIiim>«< >. Itenkeii

cno(0>.^

Klavz M

7.30

8.40
7.80
8.90
8.10
9.40
9.30

11.70
3.80

klr, 7/3kaeti Kote étiquette «r. 8/3kâed Krà étiquette
godut2S vor AaodiìdrnuiZsoo, vvrliìQSS man ausârUekiliok (jiogo Kìiciuvdtoli.)

Î8t anei'ilannt lla8 bk8ik unl> de>iebte8te kaumwo»-8ti'iel(gai-n
ller Kegenv/art.

lîanâlun^ei» ^önuvn 6iosv3 «»rn, so^io tvrtix« 8triànwi»tv ,in<î «i«vlivn
I?adrikiprvi36n von âvn moiston dosiodon oâor direkt von âsn ^adrikanton

â O»., Ltriok^arn- uncl Ltrumpkvvarviàdrik in î8trvii^vlk»vt» (Xarsau). s2275

wv 80ttiette 8cdölle àià^oáatteii lì 3. —
1000 Lriet^ouvett8, keselMMiM „ 2.40
?itv^N?NlÌL»r iîOO Doppelbogen klein oäsr Oktnv-b'ormnt Gi. I. ?<>I DiZl.^rcl^IN7I, ZOO Dopxelliogtzll, <)nnrt (Ksscbâkts-?ormnt) Z.—

?AclcpApier, 10 kilo kr.3.50, lvv kilo fr. 32.—
I^imà 8cl>reidfeà„ 0.80

Dreislists unà Muster gratis uncl franko. Dei Linsenànng àss Letragss
franko, sonst Ilaetinàme. s1988

6^/âtt6àrse
îeci'cfe» ste^s vo» cie/"

L'^^sriös^f^cr^s 6°a//sn.

Clioeoi.^i'L
cic.

/eàs^e

/ìààà'
i st aiöä à

Keààn! l«KK

Kolli- unl! kilbefv/aren
2271 oinxkoìllvn kôtiioìl

<»«ilii iitlizr- k»4< Iii i i"i iir-^
Ukrmaeker nnà Lolclsekmieào

Ht. <Mi»Nvi, S4pvi<I>vi
Hsnsnsss 16. nàoàst âsr ?ost.

Reparaturen. Larantie.

k. lìlîvâoi'ksusoi', kreneken
kevor 8ie sine Vasvlimasetiine kaufen, probieren Sie ciie

OoàrNSr
Ueber 3000 8tüok in rler 8obiveir in ketrieb, vorüber liie besten
Zeugnisse. Ililasvbinen für iianü- unü kraftdetrieb. Prospekte
unü probe-blasobinen rur Verfügung. ^2400

Ssnsrnlvsrtrstnn^ kiir Äis SoNxvsi^ :

Qsrrrtsurt, Lo»ststts» (^ürivD).
la. ìRi»<T ^ìà8«<z!ì^^i»»s7iU»â8<zììHiK«UK.

2430

werden un^ertrsnnt okernisoli s^reinist, >venn die I^arde ad^estorden, auk^v-
kärdt nnd ank Wunsod unter billigster Lersoknung repariert.

k'ürdvrni null ('kein. ^Vàsekuoàlt

Isàà ^ Lo., vormals R. Hîntormsìà

Wie KMÎMINN mlii'k Zeliölilikit?
In 10—14 ra^en einen blenilsnci l einen, l osixai'ten reint!

Dureb mein gan? eigenartiges Verkabren ^ur rationellen Diiege
6er Laut vveräen alle Isintkebisr, vis Sommersprossen, II it
esser, Säuren, Balten, raniie, spröcle liant, gelber, tieàiKer
3'sint, Dovkennarkvn sie. raäikal für immer besvitiKt.

(Garantie Dir LrfoiZ nn6 Unsvüäüiiellkeit! keine Deruls-
Störung! preis meines Wttels kr. 4.75.

Da?u gratis Drosctiüre: „Die moàsrns Leüönbeitspäsge." Vsr-
sanàr übsrallüin diskret geg. kackn, oder Linsend, in Lriskmarken.

«»Ick«»« N. lN.ill« : Koos, l.»»I>»II roos. >2397

^au X. 8oiienl<e, Inàt il>f 8àliàMge, lüi-iek, kslin>,o!àîs Kl>.
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Die -(jf. vormals

J.Spörri
ZURICH

bittet die verehrten Damen, feinen Einkauf ju
machen, ohne vorher von unserer ausssrgewöhn-

lich reichen Collection

Seidenstoff, Wollstoff, Baumwollstoff
Einsicht genommen jw haben. [2411

/Rüster und ft[odebilder auf Verlangen umgehend.

•f
Carlef Schmidt's

Picaro - Thee
speziell imfortirter ächter

Carawane2vtli.es
L in grün, gelb & rothen Packeteni

Schwarzthee
für Kenner "und

_

Feinschmecker

Knaben-Pensionat
Miiller-Thiébaud

in Boudry bei Neuenburg.
Rasche und gründliche Erlernung der

französischen Sprache. Englisch,
Italienisch, Handelsfächer. Vorbereitung
auf das Postexamen. Sorgfältige Ueber-
wachung und Familienleben. Vorzügliche

Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [2371

r
Lausanne, Riante Rive

Mlles Copt.
Ausbildung in Sprachen, Musik, Malen,

Handarbeiten. Familienleben. Herrliche
Lage. Sommeraufeuthalt im Gebirge.
Prospekt und beste Referenzen. 12302

& Vochfchaushaltun^s^ule ,heltsstaKon

aP-^Halli^enam^unersee
^tÖUrospech d.Œristen.Bern^nw612]\

(Oil 191) Nächste Kurse von 1/t bis '/-' hhr. Schulgeld 250 Fr. bis 600 Fr. [2421

Bruchleidende
finden sichere und schnelle Heilung; durch mein patentiertes, mit
verschiedenen goldenen Medaillen und höchsten Auszeichnungen prämiertes

^Bruchband ohne Feder HlMan hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen. Auf Anfrage Broschüre mit
Dankschreiben vieler Geheilten gratis und franko durch (0 700B) [2421

Dr. Reimanns, Valkenberg, L Nr. 160, Holland.

Institut für junge Töchter.
In einem einfachen Pensionat der fran

zösischen Schweiz finden noch 1—2 Zog
linge Aufnahme. Gründlicher Unterrich
in der französischen, englischen und ita
lienischen Sprache und in der Musik
Gefällige Anfragen übermittelt die EX'

pedition des Blattes. [2426

familkn-Peittioiiat
iir iuitflo Ocbttr In tckSMter Cage

m. Barten. SorgUltigeUeberwacbung.
Buter Unterriebt und le naeb Rlnntcb
Hnteii an ittentiieben Scbutknrien.
Ansprechendes Familienleben. Preis
iso« Tr. Prospekt und Referenzen
zu Diensten. 12344

ltt,,e ßenninger
ßlos JTIpina Avenue de Bétbusy

Causanne.

Neuchâfel.
Pensionat de jeunes filles. Nombre

limité. Etude complète de la langue
française. Education soignée. Vie
de famille. Prospectus et références
à disposition. S'adresser à M«"«»
Hnvanel-lienk, Serre 2. (H569N) (2310

Madame VITÏOZ

Montreux
sucht junge Töchter

zur Erlernung der Weiss-
waren - Anfertigung;. Unterricht
im Französischen und in der Buchhaltung

durch Herrn Vittoz, Lehrer. Piano
zur Verfügung. Referenzen in der
deutschen Schweiz. [2388

i Sprenger-Belltet, St. Ballen
„Pilgerhof" (Za G 225) Fabrik:

48 lieugasse 48 Konkortliastr. 3
Telephon 2324

* SB

9 B
rm "*£ R

Lenzburger Beerenkulturen einzig in ihrer Ausdehnung und Art der intensiven Bodenausnutzung.

LenzburgerConfituren
sind anerkannt die besten!

haben ganz das köstliche Aroma
der frischen Frucht.Lenzburger Conüturen

Lenzburger Conflturen sind billig und ausgiebig,

I ûnïhlirdor Pnnfitliron werden immer mehr ein Nahrungs-
LOllZiUUl 5CI uUlllllul Oll und Genussmittel für jedermann.

Lenzburger Conflturen fffi k*inem

Lenzburger Conflturen
von

Himbeeren
Erdbeeren

Johannisbeeren
AprikosenBrombeeren

Zwetschgen
Heidelbeeren

Orangen

Aepfeln
QuittenStachelbeeren

MirabellenIIagebutten
Kirschen

lJiirsichert
Hollander

lackierten Blecheimern von 25, 10 und 5 Kilo,
soliden Emaileimern von 25, 10 und 5 Kilo,
Emailkochtöpfen von 10 und 5 Kilo,

sind in [2323

weissen Töpfen mit Berg.- Verseht, v. 500 gr. Inhalt
Gläsern „ „ 500 „ „Flacons sterilisiert „ 500 „ „

überall za haben.
Man verlange durchaus Lenzburger Conflturen.

Conservenfabrik Lenaburg
"v. Œ3Zeic.Lclszell dz ŒSotlh..

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

ö/^s/ a'/s vsrs/ir/sn 7)«?risn, ^s/usu Ä'ri^au/ Iv
mcro^sn, o/ins vor/lsr von unions?' av^ers'Sioö'^r!-

//Ä ^o/Äsn (7o//eo//on

56à/?s/o/^ I^o/Zsio/^ ^Zä^o/Zs/o//'
Ä'n^/o^/ s^snonimsn Fv ^oösn. >2411

Tifll^/sr unc/ /-loc/sdi/c/sr all/ Dsr/ancssn llmg-s/isac/.

(Dsl'Isk Lczplrniâì's
4^i<:i r<> lii<<»

^Sl.27S.^7V^.22. O2ì^l5.S S

^
Sotiwa-r^ttiss

lür Xsririsi' nnâ
7swseàso!lsr

Knaben-Pensionat
^Vlûllsrl'tiiêdsiià

in Lvià^ bei Aleuenburg.
Rasebs unà gribiàlicbe Erlernung ä.r

krandösiscbs» Zpraebs. iiingbseb, ila-
beniseb, Hanàsiskàeber. Vorbereitung
auf àas postsxamen. dorgkàitige lieber-
vacbung unà fsmilienieben. Vorzug-
liebe Referenden. Prospekte auf Ver-
langen. >2371

r
lLS.usa.1u2s, R.ia.ui)s lìivs

M»«» 0«pt.
àsbilàunx in Lpracbsu, klusik, VIalsn,

Ranàardsiten. Familienleben. Rsrrlicbs
Rage. Lommsrauksutbalt iin Redirge.
Prospekt unà bests Referenden. >2302

.^jk-Inbon'

aê°«PoIIj§en-mLkun^.
.1-^» arospect S.LIiristen.Leiii^^b^^t1

kisokste Nurse von V« bis V- lskr. 8okulgelà 250 fr. bis KiM fr. >Zi?i

Si'ìiOkieiâSuâS
tinàsn i«ivli«r« unä ««Iinvll« Hvilnn^ àurcb mein patentiertes, mit ver-
sekieàensn golàsnsn Neàailien umi böebstsn Husdeieknungsn prämiertes

i!^> olins ^sclSr lWI
Vian büte sieb vor minàsrtvsrtigsn lVaekakmungsn. Unk Antrage Lroseküre mit
Oavksebreiben visier keksiltsn gratis unà franko àurcb <O7tX)k) >242t

Oi'. lìsirnâiìns, Vsl^sndsry. I, 16V, Hollarici.

IMiit G jliiigs löeliw.
In einem einksobsn Pensionat iler frsn

eösisvben 8ob«eix ünüen nook 1—21ög
linge ^utnabme. KrUnüIivber llnterrivk
in äer frsndösisvben, engiieoken unii its
»enisoksn 8prsvbe unii in üer INusik
Kesäiiigs Anfragen übermittelt üle fx
peüition üss kiattes. >2426

7amilien-?en5isnat
»I isiige cZedter In «c>»S»»t«i Inge

in. «nrten. 5»rgl»ItIgeU«>i«ri»»cI»nns.
«uter UnlerilcSI «»<> I« nncli klunicl,
ante» »« SNentilelie« lcliuinnritn.
a>>i»iecl>cn<le»?,ml»enlede». ?i«I»
i!«« ?r. ?r«»p«Iit «n« lt«Iere»7«n
xn Meinten.

M" venninger
eios Rlpins Rvenue àe Lithuszi

r»u»înn»e.

I^euekâtvl.
Pensionat tie jeunes titles. Foinbrv

limite, Rtuàe vomplète tie I» langue
tranpaise. Ràneation soignes. Vie
»ie kainiile. Rrospeetus et rvtersnees
à àisposition. 8'aàresser à
lttavai»«! Serre 2. stl5ê!>!») >Wl>

ûilîìliîìiiik VM?

Liià MUss6 lôàkr
5m üiileriiuiizx «I»r Weit««s

ivnieiiViitertitxiiiijx. linterrekt
im ?ranxosisoksn nnà in cisr Lueiilial-
tung àurek Herrn Vittox, bsbrer. ?iano
xur Verfügung. Referenden in àsr àeut-
sotien Lobtvsid. >2388

ts.i 5prenger vernît. 5t. Catien
,.?ilxeàk" flnvZZY Fabrik:

48 48 I4«i»It«r«ìî»«tr S
îolopNor, 232t

^ «
»I w.
» S
»!' àà.
X «

I^6N?ì)Ul'g6I' deepenìiuìiuren kill!jß in idrer ànsâebMnz llllà irt lier intensiven MenîillSllàllg.

I.vn^kungvi'vonîîîui'vn
sivtâ ansàaiìiit âîs kssîsn!

baden gans àas köstiietie ilroma
cisr kriseben k'ruekt.likmbìii'èôl' dMmn

Ii6Ii?î)ì1I'^6I' dtiiiàl'ôli sinà billig unà ausgiebig

s anoitlipliop pnntìtlII'oN "sràsn immer mskr ein iVabrungs-
tivilnvillhvl Vvliittuivll unà tienussmittsi kür jeàsrinann.

imduchr LMiim là ^
von

^rcìl?«t;rtZir
.4t>trsrirriiî»«iii«ZtZit^ii

44i'«>inìi<z«i'tZir

H«iâ«1ì>s«i7sr»
Oi7«an^«n

<ì'ìiî4sri
F4iil»4»t«I1t5ri

IF îr^fskri44«zrr
Ijürsvl»«»

I^lkirsicà«»

ltte/cierter» /ikee/ieiitterri vor» SS, 10 iirick Mko,
«olitler» IZr/raikärnerr» vor» Ä.?, 10 r»rici S Itiko,
Drrîail/roâfcho/e»» vor» 10 r»»»«? A lüiko,

sinà in >2323

tveisser» IVizr/«»» rr»tt l'evKr.- l^evsâk. v SOO AV. 1r»/»akt
VZÄsevr» ,» „ SOO „ „l'kaeor»« stevilistev« „ SOO „

iitx i iilI NII l,Ilt»< I>.

ìVian voiianAv ciui'àus IiSi»2ìiui7gsi7 (?c>n6ìtirsi2.

Loassr'vsiiks.lzr'ilL iLsrisdurA
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